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Österreich für alle gleich

statt
Schlecht integriert – abschiebbar
"Schlecht integriert – abschiebbar" ist die Quintessenz der blau-schwarzen Fremdenpolitik.  Gegenüber dem Status Quo bringt das Paket keinen Fortschritt. Statt rechtlicher Gleichstellung und positiven Anreizen drohen Zwang, Schikanen und Sanktionen – in letzter Konsequenz die Abschiebung.

· Deutschkurse sind seit Jahren heillos überlaufen. Es mangelt weniger am Willen diese zu besuchen, als am leistbaren Angebot. Der Regierung ist das egal: "schlecht integriert – fertig machen zum abschieben".

· Aufenthalts- und Beschäftigungsquote werden nur dem Anschein nach harmonisiert. Tatsächlich wird bloß umformuliert, warum MigrantInnen nicht arbeiten dürfen. Ausgenommen sind nämlich Branchen mit hoher Arbeitslosigkeit. Just jene, in denen die Betroffenen meist beschäftigt sind.

Österreich für alle Gleich, eine Plattform vieler Organisationen von MigrantInnen und solcher aus dem Integrationsbereich fordert:

· Gleiches, freies und allgemeines Wahlrecht auf allen Ebenen. Niemandem, der/die seinen/ihren Lebensmittelpunkt in Österreich hat, darf das Wahlrecht vorenthalten werden.

· Gleichstellung am Arbeitsmarkt. Wer in Österreich lebt, muss hier arbeiten dürfen. Ohne wenn und aber.

· Legalisierung von "Papierlosen". Nach dem Vorbild der USA und zahlreicher EU-Länder.
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